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SS cff^ 2BUf)eIm ßienjle, Vub. ©teiger,
J*®* ®f«nber, aüe in 3öric^ ; £>anS

nrnfm f ©Heiblet, VUnterthur. Sie gui;öSrlf^^ ^aefeti, Süric^, ©belftr 27,
bie©tStïL+S®"' ®** Verhanblungen mit ben für
*er i hÂÏ Rettung in VetraHt îommenben ©Hroei»
to b ?ff®®?\?^" ^ im @e«9- Stau erfennt
iäbrinp» cm «£ l® îulturelle Vebeutung bet bieS*

an iehi S rl ^anftallung unb roiH e§ beShalbî«ô«ï möglichen görberung nicht fehlen laffen.

OdluibwM.
33erfianü für äöohnungSroefcn

ben23îi'**«*"&»*»" ©amStag unb Sonntag

ben beistWe ,1"^ obwalten. Sei biefern Slnlaffe roer»
©teblunJsL«!ftanjöjîf(^e Referate übet SBohn» unb

oormittaa ®«9^art gehalten am ©onniag;
in «girt an^Hegen ^ôffïtfîtigung bet SSohnïolonten

S0I5=Hflcttfifceridjte*
hrn ** ®füubilnöeit. Sie ©emetnbe Sujein
SKR»'» bet Station ßübliS gelagertes

rourbe prft «
^^eigetung. VIöcEIjoIj (230 gefluteter)

« LX Sh "ff «' Dhtmiffa iu
geftmeter nn S S® Untermeffer p 30 granïen pro
lassILp2t i & fuinl in ftfibltS.

îauft Twi if! geometer, tourbe nidjt oet=

gefugt roirb
«warten, ba§ Vauholj immer mehr

§£!Si!fiéflÉfL

fc^uîe angeboren für hasT**«" Sechnifchen £och*

»«j«.«,vs,rsSÄÄi'r^i''
genienraufaaben im »**««££m t ®o|^arb: gn»
geometer S. gebt- SaSfwÄ"""^®"'
mefen I-\,E2; STkt}nen I unb ßatafier*
SnafAlnen 2 t Sanbmirtf^aftlid^e
Seaman« LS® ^maler «effor SB. S.

^ite!tur= unb SaiSfÂX ^nbfHaftSjelHnen unb
^eter: ©oeiinT&it.« ^ ' lenteur £. £,
SMft: ^Saîfï"' «antonSfHulprofeffor Sr. @.

Sen.«* "" PltetograpljifHeS ijßrafiitum.
eben erfHienetteif cy^'si, Siel. Saut bem
jaîjr 1926/27 LÄ®fÄ* ^ ^nfioU im ©Hul=
befugt, roooon 297 s trJF^ ^ ©Hüterinnen
Sbrer Çerîimft twi " romanifHer gunge.
Serner, unb 22 sr

©Hroeiser, roooon 202
Sabre 1926 15 toS« f* würben im
7 »auteHnifer 27 ©leîtroteHniîer,
anb ißoftfHüler "eeinmeHantfer unb 13 ©ifenbalp»

^bteiI«n*û^enfai*^P^öfungen in bie technifHen
te^nif rourben filb ®*^roteHniï »«*> »«*'
burdbroegl bln^v^ «bfoïoierter V?iS
fanbiboten bot hfell^r Pajterung ber Siplom»
ftnbet ft* bie ©Hmierigteiten, boH k=
genber ©teîïitn« ^ ©Hüter in befriebi*
im Söertaufe hEs cf i" tccfjnifdjen Abteilungen rourbe

ïommiffion ein n?>? ^^^rper unb AufftHt§=
burHiHnitttirfiP Sebrptan ausgearbeitet. Sie
auf 36 bis 39 f » f'©tunbenjabt rourbe babei' ^ bis 39 feftgefetjt, bie Sweifprac^igfeit beibehalten.

SaS neue Programm tritt mit Seginn beS neuen ©om«
merfemefterS, oorerft prooiforifH/ in Rcaft.

Sie tunftgeroerbliHe Abteilung b>at im oerftof«
fenen SBinterfemefter ac^t ©pe^ialfurfe für £>anbroerfer
unb @eroerbetreibenbe im AbenbunterriHt burd^gcfä^rt.
SaS rege ^ntereffe, baS biefen Surfen oon SJteiftem,
Vorarbeitern unb ©efetten ber cerfHtebenen Serufe ent=

gegengebraHt rourbe, ift ein beul ticker Setc eis bafflr,
ba§ fotH® Veranftattungen einem roirftiHen SebürfniS
enifpreH®n. Sie VerfebrSabteitung erfreut ftH einer
ruhigen ©ntroicttung. SBeit bie ©HroeisetifHen SSunbeS^

bahnen unb bie Vfioerroattung in ber Aufnahme neuer
Sehrtinge fe|r ^uriMhattetib roaren, rourbe mit ©rfotg
bie Unterbringung ber Abfotoenten In anbern SranSpori'
anftalten, im Verfemt ober Çanbet oerfuHt. 8«* ®er=

tiefung beS Unterrichts rourbe im »ergangenen ©Hut'
fahre eine größere Ansaht oon ©tubtenreifen unb ©jtur«
fronen ausgeführt.

gnternationater ArHiteftenfongreg. Vom 29. Auguft
bis 4. September MrfeS ^ahreS roirb taut „V. 3- 3 "
tu Am fie tb a m ein internationaler ArHiteïtenfongrejj
abgehalten, an bem Vertreter auS jroanjig Sänbetn teit-
nehmen roerben. Ser te^te biefer Äongreffe fanb 1911
in Vom ftait. Vtit bem ©tntritte SeutfHtanbS tn ben
Vötterbunb roaren bie ©Hroterigfetten behoben, bie einer
Veteitigung oon Vertretern ber 3®ntratmächt® entgegen*
ftanben, fo ba^ bte ©intaönng ^ottanbS, ben näHften
internationalen Kongreß tn Amfterbam abjuhatten, auf
einer ©ibung beS fiänbigen AuSfHuffeS am 21. gebruar
in ißariS angenommen rourbe. Auf bem îommenben
ßongrefj fetten n. a. fotgenbe Angelegenheiten behaubelt
roerben: Vegetung ber internationalen Preisfragen für
ArHiteïten; ber gefetjttHe beS ArHiteîtentitelS ;

UrhebetfHufe; baS Verhältnis beS entroerfenben unb be§

auSführenben Architeften ; bie îûnfilerifdje ©ntroidîlung
ber Vauïunbe feit 1900. gm |»aag, Votterbam, Çit*
oerfum folten ben VefuHern neue Vauten gejetgt roerben.

Vertîfitng eines Vaster ArHiteïten naH ®eutfH"
tan^. ArHiteît ÇanneS Vleper in Vafet hot eine

Verufung als Seiter ber ArHiteîturïtaffen beS VauhaufeS
in S e f f a u erhalten unb roirb ihr golge leiften. pannes
Vleper ift namentltH als ©rbaiter beS „gretborf" bei

Vluttens oefannt geroorben unb fpäterhin burH fein ©in*
ireten für bte mobernen Strömungen tn ArHitcïtur unb
bilbenber Äunft.

SaS neue ©iäötefiaugefefc in SeittfHIanb. (Äorr.)
SeutfHlanb fleht im Vegtiff, ben ©täbtebau einheitlich
für bas g art je Veich auf eine gefe^HH« ©runblage ju
ftetlen. ©in elfter ©ntrourf beS neuen ©täbtebaugefeheS
liegt bereits beim Sanbtag. @S unterliegt feinem 3melfel,
ba| einem folHen ©efeh In MtureHer, fojialer, roirt«
fHaftliHer unb ïjtjgienifcher |ünfiHt eine grope Vebeu»
tung jufommt. Sie Dehnung biefer Sftaterte ift fo um»
fangretH unb roeittragenb, baff mit bem gnfrafttreten
beS neuen ©efe^eS aHerbtngS noH nid|t fo balb gereHnet
roerben fann. gn umfangreiHen ©utaHten haben ftH
pr ©adje bie ©täbfebauer, ©efeHfHaften, ©emeinben :c.
geändert, beren AnftHten unb Anregungen roeiterer Ver»
arbeitung harren.

gn bem oorliegenben ©ntrourf, ber ein „einheitliches
VeHt beS ©täbtebaueS" barfteüt unb ber öffentltHen
©eroalt roettgehenbe VefugniS hinftHHiH ber ©eftaltung
ber Vauten, ber glächenaufteilung unb ber gluHtlinten»
feftfe^ung einräumt, ftnb hinftHtüH beS lectern punîtes
folgenbe ®runbfä|e aufgenommen roorben. Ste gläH®"
foflen aufgeteilt roerben:

a) in ©rünfläHen, ÄleingartenfläHen, griebhöfe, ißarf»
unb ©artenantagen, forote fonftige, für bie VolfS--
roohlfahrt notroenbige gläHen.
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Fans Neisse, Wilhelm Kienzle, Rud. Steiger.
Fî??' Kar! Egender, alle in Zürich; Hans

r»?^k!' Franz Scheibler. Winterlhur. Die Füh -

àZraae5^îî Max Ernst Haefeli. Zürich. Ebelstr 27.

die Die Verhandlungen mit den für

â iàsfl n
Ausstellung in Betracht kommenden Schwei-

in d hellen Kreisen sind im Gang. Man erkennt

iäbria-n M
ch die große kulturelle Bedeutung der dies-

an à? ?»ààVeranstaltung und will es deshalban jeder möglichen Förderung nicht fehlen lassen.

Aw«U«z«.
unS^Wàà??^ Verband skr WshmmgZWeftn
den 23 A -vird Samstag und Sonntag

«i.l là «dînUich. Iaht
den deut^° I aohalten. Bei diesem Anlasse wer-
Siedlnnnî»» französische Referate über Wohn- und

vormittag 5-^ Gegenwart gehalten am Sonntag;
in Viel anMeßen

Besichtigung der Wohnkolonien

Holz - Marktberichte.
in Graubimdeu. Die Gemeinde Luzein

Nàl, «ê auf der Station Küblis gelagertes

wurde evst »
Versteigerung. Blockholz (230 Festmeter)

tZ. ît ?.à> °°'k-"s>. di. Owmtff.. M
Festmà an Ä v Untermesser zu 30 Franken pro
Das Frunner à Hüni in Küblis.
kaukt m

^ Festmeter, wurde nicht ver-

gesucht wâ erwarten, daß Bauholz immer mehr

VMtNMKW«.

schule angehören für Technischen Hoch-

genìmraufaà im m? Boßhard: In-
geometer D. Fehr- Katà^»^^gsplan; alt Stadt-
Wesen I- ^asterzeichnen I und Kataster-
Maschinen und Landwirtschaftliche
Lehmann AâL! '' Kunstmaler Professor W. L.
Architektur- und Landlck,à àndschaftszeichnsn und
Peter: Svezinlbà« ^n; Ingenieur H. H.
Rüst: Photoa-cà??' .?aMonsschulprofcssor Dr. E.

Be?à
^nd Photographisches Praktikum.

eben erschienenenî^^î Technikum Viel. Laut dem
jähr 1926/27 "«î/àcht war die Anstalt im Schul-
besucht, wovon 227 >-

1^ Schulern und 42 Schülerinnen
Ihrer Herkunft n»»

^ ^ romanischer Zunge.
Berner. und 2? î Schweizer, wovon 202
Jahre 1926 15 Mä!« 7^ Diplomiert wurden im
7 Bautechniker fWlnentechmker. 27 Elektrotechniker,
und Postschüler Mechaniker und 13 Eisenbahn-

Abteilunîa^nî^^ì?êprûfungen in die technischen
technik wurden Elektrotechnik und Bau-
durchwegs à absolvierter Praxis
kandidaten bot Plazierung der Diplom-
findet sich die Schwierigkeiten, doch be-

gender Stelln«^- î ì- der guten Schüler in befriedi-
im Verlaufe â ^7 technischen Abteilungen wurde
kommission ei» »?7^es von Lehrkörper und Aussichts-
durchschnitt«^-- Lehrplan ausgearbeitet. Die
auf 36 bis 39 k ?^^îitliche Stundenzahl wurde dabei«us b,s 39 festgesetzt, die Zweisprachigkeit beibehalten.

Das neue Programm tritt mit Beginn des neuen Som-
mersemefters, vorerst provisorisch, in Kraft.

Die kunstgewerbliche Abteilung hat im verflos-
senen Wintersemester acht Spezialkurse für Handwerker
und Gewerbetreibende im Abendunterricht durchgeführt.
Das rege Interesse, das diesen Kursen von Meistern.
Vorarbeitern und Gesellen der verschiedenen Berufe ent-
gegengebracht wurde, ist ein deutlicher Beweis dafür,
daß solche Veranstaltungen einem wirklichen Bedürfnis
entsprechen. Die Verkehrsabteilung erfreut sich einer
ruhigen Entwicklung. Weil die Schweizerischen Bundes-
bahnen und die PostVerwaltung in der Aufnahme neuer
Lehrlinge sehr zurückhaltend waren, wurde mit Erfolg
die Unterbringung der Absolventen in andern Transport-
anstaken, im Verkehr oder Handel versucht. Zur Ver-
tiefung des Unterrichts wurde im vergangenen Schul-
jähre eine größere Anzahl von Studienreisen und Exkur-
fronen ausgeführt.

Jntsrnatisnaler Architektenkongreß. Vom 29. August
bis 4. September dfises Jahres wird laut „N. Z. Z."
in Amsterdam ein internationaler Architektenkongreß
abgehalten, an dem Vertreter aus zwanzig Ländern teil-
nehmen werden. Der letzte dieser Kongresse fand 1911
in Rom statt. Mit dem Eintritte Deutschlands in den
Völkerbund waren die Schwierigkeiten behoben, die einer
Beteiligung von Vertretern der Zentralmächte entgegen-
standen, so daß die Einladung Hollands, den nächsten
internationalen Kongreß in Amsterdam abzuhalten, auf
einer Sitzung des ständigen Ausschusses am 21. Februar
iu Paris angenommen wurde. Auf dem kommenden
Kongreß sollen u. a. folgende Angelegenheiten behandelt
werden: Regelung der internationalen Preisfragen für
Architekten; der gesetzliche Schutz des Architektentitels;
Urheberschutz; das Verhältnis des entwerfenden und des

ausführenden Architekten; die künstlerische Entwicklung
der Baukunde seit 1300. Im Haag, Rotterdam, Hil-
versum sollen den Besuchern neue Bauten gezeigt werden.

Berufung eines Basler Architekten nach Deutsch-
land. Architekt Hannes Meyer in Basel hat eine

Berufung als Leiter der Architekturklafsen des Bauhauses
in D e s s au erhalten und wird ihr Folge leisten. Hannes
Meyer ist namentlich als Erbauer des „Freidorf" bei

Muttenz bekannt geworden und späterhin durch sein Ein-
treten für die modernen Strömungen in Architektur und
bildender Kunst.

Das neue Stâdtevaugesetz in Deutschland. (Korr.)
Deutschland steht im Begriff, den Städtebau einheitlich
für das ganze Reich auf eine gesetzliche Grundlage zu
stellen. Ein erster Entwurf des neuen Städtebaugesetzes
liegt bereits beim Landtag. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß einem solchen Gesetz in kultureller, sozialer, wirt-
schafllicher und hygienischer Hinsicht eine große Bedeu-
tuug zukommt. Die Ordnung dieser Materie ist so um-
faugreich und weittragend, daß mit dem Inkrafttreten
des neuen Gesetzes allerdings noch nicht so bald gerechnet
werden kann. In umfangreichen Gutachten haben sich

zur Sache die Städtebauer, Gesellschaften, Gemeinden:c.
geäußert, deren Ansichten und Anregungen weiterer Ver-
arbeitung harren.

In dem vorliegenden Entwurf, der ein „einheitliches
Recht des Städtebaues" darstellt und der öffentlichen
Gewalt weitgehende Befugnis hinsichtlich der Gestaltung
der Bauten, der Flächenaufteilung und der Fluchtlinien-
festsetzung einräumt, sind hinsichtlich des letztern Punktes
folgende Grundsätze aufgenommen worden. Die Flächen
sollen aufgeteilt werden:

a) in Grünflächen, Kleingartenflächen, Friedhöfe, Park-
und Gartenanlagen, sowie sonstige, für die Volks-
Wohlfahrt notwendige Flächen.
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